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wenig unfehlbar als Schroth, deshalb unterliegen ihre
Heilmethoden einer beständigen Fortentwicklung und Ver-
kommnung. Gekämpft soll werden gegen jene Prozeduren bei der
Wasseranwendung, die dem Körper alle Lebenswärme entziehen und
ihn förmlich in einen Eiszapfen verwandeln, wie dieses jetzt auf dem
Gräsenberg geschieht und dies schon längst von dem größten
Hydropathen Rausse in einer seiner Schriften (s. oben) derb ist
gerügt worden. Ferner soll gekämpft werden gegen das noch fast in
allen sogenannten Wasserheilanstalten übliche massenhafte Wasser-
trinken und gegen die noch allgemein eingeführte zweckwidrige
Diät, weil Milch, Butter, Honig, sowie eine reichbesetzte
Mittagstafel mit Schweinefleisch und Sauerkraut, Knödel
u. s. w. nur Jene gehörig zu verdauen im Stande find, die einen ge¬
sunden Magen haben, keineswegs aber Solche, die unterleibskrank
sind. Gegen einen solchen Kampf können verständige Menschen nichts
Erhebliches einwenden und nur für sie sind diese Zeilen geschrieben.

(Fortsetzung folgt.)

Warum ist namentlich für Kranke die fleischlose Diät
entschieden zuträglicher als die gemischte Kost?

(Fortsetzung)

Nachdem unsere Physiker und Chemiker re. entdeckt hatten, daß
unter Aufnahme von atmosphärischem Sauerstoffe und Nahrungsmitteln,
sowie unter Bildung und Ausscheidung binärer Elementarverbindungen
als Anfang und Endglied des Oxydationsprocesses in dem. thierischen
Organismus beständig ein chemischer Proceß vor sich geht, als dessen
nächste Wirkung die Erzeugung von Wärme und mechanischem
Effekt sich herausstellt, so entstand natürlich auch die Frage: wo
hauptsächlich dieser chemische Prozeß und seine Wärme- und Krafter¬
zeugung vor sich gehe. Nach langen Debatten kam man endlich dahin
überein, daß derselbe nicht blos in den Lungen, wie man zuerst annahm,
sondern in allen Körpertheilen vor sich gehen müsse und zwar in
den Hohlräumen des Gefäßsystemes, welches bekanntlich über den
ganzen Körper verbreitet ist und in dem das Blut und der zu ihm strö¬
mende neue Speisesast, sowie der eingeathmete Sauerstoff coursiren, welche
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